
^ — — — — — — ' ' — . ĉ  ̂  ^, ^ /
Freytag den 29.Jänner 1622. V " ^ ^

^ - e . k. k, Majestät haben, über einerl allerunterthä«
nigstcn Voltrag der hohen Commerzhoftommission, mit
kllerhöchster, C'ntsch'̂ 'ßung vom iZl. v. M. , dem landeebe«
fugten Scidenfabrikartten Joseph Gobtl,, zu. Wien am
SchotttnjVlde sllb ?^c., i«.^. auf die Erfindung: >.«nf
Wüblstühlen Bäude? ganz nnMührlich, mit Verbindung
einer gewöhnlichen Maschine von oben, und zwar mit
zwsy Schützcn in einem, nöthiZtnfalls auch in meh-
reren Schüssen zu broschircn,, und auch zugleich zu qua»
drilircn,, weiches, den Vortheil habe, daß der Arbeiter
nicht erst Schüsse zählen, und durch Treten die 8nde in
Bewegung setzen müsst;" ein ausschließendes-Privile-
gium, auf die Dauer von acht Jahren, nach den Destim-
wun^cn deH .,. h. Pat,5nttü vom 3-, Dcc. 1L20, zu.ver.
leihen geruht»

Wclchc a. h. Entschließu^, inFolge descing^cing-
ten, hohen Hoft-anzleydecrctes v?m »Z., Erh. Zi.u- M./
Z»26/,3H, hicwit zur allgemeinen Kennt>7iß gcbrcicht wird.

Vom t., k., Ulyrischeu Gnbcrnium. Laibach- am 4°
Jan nee 1822..

Se. s. k. Majcssät habcn. über cmcn allerunterthä^
nigsten Vor lag dcr hohtn Commerzdoftonmnssion. mit
allc thöchster Entschließung vom i3.Scpf. y. I . , de.^ Ste-
phan Mmer Edlen «. 5ilß,. Enyihke. MagMr dcr Pdar.
m^c^ in Wlen, anf die Entdcckl" ^ " < ' ? ! m Wesent-
lichen ») „in der Erzeugung dc.' , „ Vcr^m«
düngen mit AlcaUcn,, (or igcnir^ „^jauren Alca.
Ucn n̂ ch der frü Hern Ansicht) auf«me vo^dcr.biäberu
gtn ganz verschiedenen Versahrun^cU'c inü l,ncm
neu ausgcdachten 3kpparatc, mit imqltlch dess^cr Er-
sparun,q ,n Zeit und Ing^dienzien, rait bedeutend
«eichuche r̂ Erg-ebigknt, und m.t gänzlicher Beseuigung
der Gtsundhcicgefahrdung dcs Mani^ulanten ; dann d)
in der zweckmäßigsten Ntnühungdcr d!ZH«r ^cggcwor.
fenen Nückftssnde dcstchea, indcm die Gcse!^ und Ver.
wandtschnstea D«r Ingredienzien hieocy ftientisisch,>'

ausgemittelt seyen, daß es gar keinen Abfall gebew
könne, alles auf die preckmä'ßigste Weise angengntt»>
nnd für Künste und Haushaltungen überraschend nühlich^
werde;'- ein ausschließendes Privilegium, aufdie Dauer-
von fünf Jahren, nach den Bestimmungen deö al-
lerhöchsten Parcntes. vom ö» December 1820, zn ver-
leihen geruhet.

Welche a. h. Entschließung, in Folge des emgelang.
ten hohen Hofcanzlc'ydccretes vom Za. September v. I . ,
ErhÄt iZ. l., M . , Z. Z7^43, diemit zur allgemeinen
KcnnNnß gebracht, wird.

Vom k. k. illynschen Gubernium. Laibach am M>
Jänner 1L22.

Schiffahrt in'Trlest.
Angekommene Schisse zu Trieft, seit. 1̂ .̂ bis n., Iä'nt

ner 1622.,
Der österr. Pislego>. die schöne Thircse/ Cap.. Eonst.

Osvaldell« , von Venedig, mit Zucker, Th?e, Papier>
Käse und Wcin., Die österr. Brazzera, von NaZu'a,,mit'
Öhl.Der östtrr. Pielego,'von Venedig,,-mit Zuckkr, N«n-
kins,. Reis und Weihen.. Der österr. Tartanone, vow
Venedig, mtt Kreide,. F,s?len unD' Papier. Die öfters
Dll.zzera, van Lesina, mit Ohl.Dcr öftorr. Pielego, von
Ci)wz,!,a, mu We'hcv. Drr öfterr. Piele^o,,v,on. Anosn.i»
mit Unfti)litt, idbl, türlischem Weihen und Fla^Z.Dey
östcrr. Plelego, von P-. Levante, mttWtihen. Der päpftlz.
Piel<go,< von Na^enna, mit-Ntis, Weihen, türlischem
Witzen und Kastanien. Die sardmn'che Brigantine, Mat
ria, üap. Pt't. Fcrari. mit Wein>, Pfrsftr, Öhl und
Leder. Dic öfterr. Brazzera,. von Cavo d'Istrln, mit
Alau» und Vitriol., Der österr. Pi,'lcgo, vcn Maistrcr,
,^,t N<<5. D>e öfttrr. Vr.izzera, von ?̂ agusc> , mit Öh^
D,e öfterr. Vra^cra, von Capo d'Istna, nnt2Uann'und
Vitriol. Der östcrr., Pielego, v»n P. Levante, mit Reis,
Witzen und Fisolen. Der österr. Piclrqo, Von Chioz^
Mtt Rcw, Weihen und Mehl. Der p^pstl.Pjeü'g^VVN,
Raveuns. mit türlischem Weihen. Die «st^r< B r u z ; » ^
ven Chio^a, nnt NciZ. Die o!wr. Mazzcra, von Ra-.
g^sa, mtt Ohl. Deß östttr.Pitkgo,, von,Cefenatjvg>
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mit türkischem Weihen und Schwefel. Die ionische Vom-

>M»ar5e,..^elemak, C«p. Anaft. Arseui, von I taka, mit
WWeinheeren,^GHll«pfeln, Feigen-und ldhl. Die östcrr.

,Nave, Phört i^ Cap. Matthäus Taradßchia, von Ale-
)r<lni>.rien, m<t häuten, Gummi, Perlmutter, Baum'
tooUtf DaNcw, Zucker, Lcwöh!, WcU)rauch, Leinsamen,
Fifitt?le5unK roher Geioc. Der österr. Pielego, vonGo-
ro, mit-FlachZ, Branntwein, Aeiü, Leinwand und Fi-
solen. Der österr. Piclego, von Chiozza, mit Fisolen und
Mehl . Die engl. Goelette, Samuel, Cap. Heinrich le
Lacheur, von Nio Ianeirv, mit Kaffeh, auf Rechnung
des Dessalls Caire ec Comp. Der neap. Piclego, von
Nodi, mit Limonen. Der österr. PieleZo, von Curzola,
mit Wcm llnd Branntwein. Der österr. Pielego, von
Sedeniko, mit Häuten, Wein, Ol)l uud Unschlitt. Der
sstcrr. Pielcgo, von Zeng, mit Witzen und Haber.Der
ssttrr. Pit^>g0s von Chiozza, mit Reis. Die österr.Braz-
zera, von Vodjce, mit Ohl. Dl« österr. Tarcanone, von
Venedig,mit laoNießPapier undWein.Dle österr. Braz'.
zera, von MacarZca, mit Ohl ulid Branntwein. .Der
österc- Pielego, von Venedig, nnt Mehl und Ncitzcn.
Der österr. Piclego, von Fiumc, mit Wachskerzen uni)
Wein. Die österr. Vrazzera, von Sebenico, mit Öl)!.
Die östcrr. Nrazzera, von «Brazza, zmit Br«nntlUölri.
Der »e«p. Pielego, von Mola di B a r i , mit Ess-g, Ro-
sinen, Branntwein und Ohl. Die österr. Prazzerc,, von
Capo d'Istria, mit Vitr iol un5» Alaun. Der österr. Pie-
lego, von Spalatro, mit Wachs, Unschlitt, Wein, Hau-
ten und Branntwein. Der österr. Pielcgo, von ^c>0i,

, «ut Limoilen und Pomeranzen. Der österr. P°clcgo< von
Pirano, mit Hiwtc'n u»0 Wein.Der österr. Piellgo, von
Venedig, mit,M^'Yl. Die österr. Brigantine, Neptun,
Cap. Ios- Pllcovich, von Genua, leer. Die neap. Br i -
gantine, der Glückliche, Cap. Iosua Amaoes, von Mes-
sina, mit Limoneu. Die östtrr. Vrig.ni i lne, Herkules,
Cap-Naphael Guglicllnovich, von Gcnua, leer. D>e
französische Brigantine, tue gute Mut ter , Cap. I u l .
Duva l , von Rio «Janeiro, mit Zucker und Caffeh,
«uf Nech. des Dessal le Caw und Comp. D>e amcrck.
Nave, der FreywiUige, Cap.S^rl) Varker, von Boston,
Mit Zucker, auf Ncch. der Grain-Hepourn und üoulp. ^

E l b e . S c h ' f f f a h r t s » A c t e , <
«bgeschlossen und unterzeichnet ju Dreüdeu den 2^. Iu> <

ny 1,62» »,n den Hcvollmächtigren der Ufer-Staa-, s
, ten: Ofterreich, Preußen, Sachsen, Hannou«, Dä°

««mark für Holstein und Lauendurg, Mecklenburg«
Schwerin. Anhalt»Vtrndurg, Anyalt Cöthen,, Rn- !?
hglt'DessÄi, un>> der freyen VundesMdt Hamburg, ,

deren Natisscationen oon Seite sämmtüchir genant,
ter User-Staaten ausgewechselt wurdel, iu^resdtR
den ^2. December isH,,.

( F o r t s e ß u n Z ) . ' ^

Art . IL.. Von Mewvi his Hamburg sollen überhaupt
nicht?z:chr als ft>be« und zwa»;«'-; Groschen und sechs

' Pfennige Conventions - Münze für oen Centner Brutto-
Gewlchtv an Elbe'Zoll erhoben werden, und zwar vo»

Österreich 1 gr. 9 dr, V
Sachsen 5 , Z „
Preußen . . . » . . ^5 » — ^
2lnl)alt . . . . . . 2 , » ,
Hcknnovcr 2 « 6 ^
Mecklenburg . . . . . . » , 8 „
Dänemark . . . . . . — ^ S ^

Summe, . . H?gr. 6dr.
Die streckenweise Pertheilung dieses Tarifs-Satzes

lst ans der Nr . 2, d. Mien. Zeit. dcyliegenden, Tabelle er̂
sthtl'ch.

X. Art. Nm jedoch die inner« Illdustric und Aus^
fuhr der Landen - Producte zu befördern, zugleich auch
den Verehr der ersten 8t-bensl)edurfnisse zu begünstigen,
und mehrere Gegenstände von großem Gewichte und
geringem Werthe zu erleichtern, soll rücksichttich dicscr
f^l^cnde ver!)«ltnißmäßi^c Herabsetzung Statt sinden: ,

^uf ein Viertel des Elbe l Zolles meiden »achstchen-
de Artikcl erniaßiget:

Amdoft, Anker, Asche (unausgelaugte), Vier, (mit
Ausnahme des fremden), Bley, Vlcycrz, Bohnen, Bo-
l«s, Vomben, Borsten (Schweins^), Eisenblech, E'sen
^gc-gofstneü), Erbsen, Vrz, Fässer (leere), Früchte (ge-
oorrteo Backoost), Geflügel, Gerste,-Glas (Hohl-), GlaS»
gauc, Graupen, GrieZ und Grütze von allen Getreide«
Arren, Gnß «Eiseinvaaren (grobe), Hafer, Hirse, Holz,
kohlen, Kanonen, Kienruß, Kisten (leere), Norn (Nog-
gen^, Kreide (weiße uno rothc), Kugel« (eiserne), Lafet-
ten, Lüiscn, Lohrinden'(Vorte, Knoppein), Macmor»
(roher), Mehl (aller Getreue > Arten), »netall̂ sche Mine»
ral - Erde. Mineral-. Wasser, Mörser (Bomben-), Ocker,
Ohl-.Kuchtn, Pech, Platten (marmollie und derglciHcn),
^undshorner und Füße, Samen (aller Art), Salz (Kü-
chen-, und Stcuu), Sauerkraut, Schlfftllxer, Schleif»
)der Wetzsteine (fcii,s). Spelz, Stangen , Eisen <ge«
chmied^es), Tripoel, Tonnen (leere), Weihen, Wicke»

Auf ein Fünsicl der Gebühr, foigeude Holz-Sorten :
Äpfel-., Birn-., Kirsch-, Nuß« und Pflaumbaum-

lspen-, Birken-, Buchen«, Eichen-, Erlen-., Oschen <,
Hainbuchen-, Kiefer, und Tannen», Linden ,̂ Papp,l-,
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Ulme« - und WeiÄcnholz, mgleich^« dl< gröberen Vött-
cher und andercn Holzn?«aren, « ls : Leitern, Mulpen,
Schaufeln, Schwingen und dergleichen Feldgerathe, so
wie die gröberen Korb? Sorten j ^ FastaZen vo» Baum«

Auf ein Zehntel fosgenös Artikelt
, B lu t (vom Schlachtvieh), Br«nnl,o!z, <^ycr, Vif««

«ltcö^ , Nnochen, Laugenßuß, Milch, V«tt«r und Käse,
(sr fchc), SteinZcschirr und Töpfenvaaltn (gemeine).

Aus cm Zwan-^gstel folgends Gegenstände:
Braunkohle, Eicheln, Faschinen, Busch aller A r t ,

tzrüchcc (scischcs Obst). Gemüs« (frischem),' Gras und
Heu. Ayps, H»alk, Nohr (Dach, und,'Hcuilf-), Stroy,
T,?^f, WcUcn (Brandbusch), Wurzeln (e^dare).

Aus ein Vierzigstel:
Alain: und Vi t r io l ^ Stein«, Asche ausgelaugte),

Drusen (<rester), Dünger, a ls : Mist. Mergel / Scop>
peln u. s. w., Galmelstem«, Kufen, N-nnen und Tro-
gi.- :c. «on Steln, Kieö (gemeiner Stein), Lonpferdc^u
W^ser rü'ckgeyendo). Mörccl von Ziegel uno Tuffstein
(^,^aß); Müylftcnle, Pfelfcn?r0e, Psiiiftersteine, Band,
Sand « unö.'Hl-uchsteme aUcc Ar t , Schäfer (Dach -) ,
Stc,nko!)l<n, Tyoü, Topftr^ und Walkererde, Tuffstc:«,
I i^ ie l . (^,,'dcal'^ite und Lufc-.), Ziegcl - Cement»

X . Äcc. Dn' Rogade,von den Fahrzrugtn oder dle ^
Nerognuioas - Gcduhr w>rd nach vier Classen und nach
dem unccr Nr . 2.(c. ^Ül^n. ^.u.^^eygcschw'utnen Tariffe
erhoben.

Dieselbe betragt fü* dtt ganze Strsmla'ngc von der
ersten Classe untct i» Hamburger Last der Ladung««
fahlgtcit (die Last zu ĉ>oo Pfuno) . Z Nthlr. »6 zr.

von der zroeytcn ^,^ilsc ov^ »o
biö 25 Lc>n . . . . . 7Rthlr . «ogr.

von dcr o,,^^!', (iiazji' V5!l 25
biö 45 Last i l Nthlr. i5 gr.

tzon dcr vierten Classe Vyn 45
' uno da!.üder . . . . . i4Nty l r . is gr.

Undeladene Fayr»euge zaylen »lleutha^en <in Vl«r-.
tel Vorstehender Taxc.

X i i . Arc. Tnc Berechnung dcs Elbe^Zolles nnd oer
R^cognttwn»-Gebühr geschieht in Convcnlions - Geld,
nach dem 2o Galocüsliße, in Thalern, Groschen und
Pfennigen, dl- Zahlung jedoch in den respectlve bey
den Uferstaaten coutsirenden Münzsortln nach Maßga^
bc oec urnec Nro. ^ (d. M c n . Zcit.) beygtschloss,nen

XI I I . 2lrt. 'Außer den durch gegenwärtige Udcrein,
kunft s'estgcfetz:en Gefallen, sollen auf der Elbe tvine
tzndcrn wcuer geferd«N oder erl)ohm„»verdcn; auch

übsencbmen ldie pHeiscirendsn Maaten die förmliche
Verpflichtung, dis f?stq?fttzt?n Abga^n nicht anocrg al«
in gemeinschaftliche unft zu erhoben.

X^V. Art. lwtt'i, ,̂̂ ', ,^.zab!,^!, woooü ^is Artikel

«) d^ Mauchcn (öand - oder Gtadizölse), Ein«
gangs: und Verbrauchssteuern, mit welchen einem je-
i^n S^a^tc dao ^icht verbleibt, die in ft:n eigcneä Lcn«
d^s- Gebieth e!n^ifü^c>lid^l Waarcu, sobald selbe dr»
Flug verlassen haden, nach feiner Hau5el5-P^tt i t HT
belegen.

1>) Die Krahnen., Wag : und Niederlags »Gedütz-
ecn in den Handelsplätzen, wovon jedoch dcr Auslän-
der nicht mehr als der Inläadcr bezahlen soll.

o) DieBrückeu^Aufzüz, und Schleusengelder; doch
dürfen die bestehenden njchr ohne gemeinsamer Ü?erci n
kunft erhöhet, und wenn die Anlegung neuer Brücken
geschieht, für das Durchgehen unter denselben nichts er«
hoben werden. Auch ft'Ucn dn Zahlungssätze der Ge-
bühren unter b) und «) fest bll't-mmt, zur Kenntniß des
Pudncums gebracht, und nur von denjenigen gefordert
werden, welche sich der vorhandenen Anstalten hedienen,^
oder Brücken und Schleusen passiren. Für den Dienst
der Lootscn und Steuerleute hat cs bey den in jedem
Staate gegeben»'« oder zn-gebenden Bestimmungen,
und sür d«e Gebühren, welche sie zu fordern berechtiget
sind, bey 0cr ^e^cnen oc^r zu gebenden Tax^Ord»
nung w!t dfrM,'>ßg^l?c sein Bebenden, daß dem srcn^
de» Schiffer kcinc arwcrc Vc.-pliichtung als dem einhei»
mischen auferlegt werde.

XV. Art. Unbeschadet der in der Co„greß. Acte über
die Auddehnung der Flußschifffahrt cmhaltencn allge«
meinen Grundsätze, lst man wegen ?cZ Hrunshauferi
Zolls überein gekommen, allen und jeden -wcitern Er»
örttrungen hiermit zuentfagen , gcgcn oie uon Hanno-
ver «umgegangene Verpflichtung, der ÄrunZhäuser-Zoll''
Taliff i)cr Comm,sswn zur Nachricht mitzlltheilc», und
denselben, m so fern e,ne Veränderung der Fastagen,
und Gründe eine b'.oße Declaration der V^rzollungs,
Princiz len nicht erforderlich macht, nicht willkührlich und
nicht anders als un Einoerstandnisse der dabey mteces-
silten Scaaten, und nahmciuliH 5er freyen Stadt
Hamburg, i« verändern oder zu erhöben.

Se. M a j . der König ven Dänemark und der Sc»
nat der freyen Stadt Hamburg haben sich, auf demGcun«
de dcsich>'n0,r Odservanzen und Ver t rägt je^e darauf
beruhenoe Gerechtsame verwahrt, so, daß m Beziehung
auf den Sladtr-^oU densclocn l-ne i^tcßr^, verbleibt.

H.>1. A n . D'e dlbhcr dcs.undcmn L5 Mbe»Zell
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El3edul,gs'.Fml<>r sind l M n ü t anfa/sioten, und sollen
«uf d « ganzen Elbe nur 14 Zc«llämt^r bestehen, nähm-
lich in^luffig, Niedergrund, Schssndau, Btrchla, Miü'.l-
berge, Coswig, Noslan. D>s!>u, W tttndcrac, Schnc,-
^enbura, Dömitz, Bleckede, ^ois^nburg und ^inc^burg.

Außer dem behalt sich Preußen noch dos Nebenzoll-
«Mt zu Länzer-Fahre und die Ämter ^u Wittenberce,
Aacken, Varhy und Schieb,ck resp. Massdeburg vor
welche letztere jedoch eingehen werden,, so bald die Ursa-
chen der einstweiligen Veybehaltung a-ufhören; inglci«
chsn<FaHsen die beyden ZoUamtcr Dresden und Pirna
für die Fal^zeuge, welche keines der königl. sachsischen
Gran; - Zollämter Sirehla un>> Schandan passiren , s»
Wie Hannover für diejenigen Fällt', wo keine seiner übri-
gen ZollsteUen berührt wi rd, das intcriwiftische Erhe^
bungSomt j n Hitzncker stck reserviliv

(Die Fortsetzung folgt).

W i e n . den Z i . Jänner^.

« M Die M a i n z e r Z e i t u n q bricht deyder (vorgeblich
»sn Wien her verbreiteten) falichen Nachricht, »daß der
U)ivau »m 19. Decembcrdas russische Ultimatum ange»
«ommen habe," in den heftigsten Unwillen aus,, und
sagt: „die Nachr i t t fey ein nen^r Beweis der Unver-
chämtheit, womit gewinnsüchtige Specuicinten das cu,
wpäische Publicum täuschen ; sie hät^n es in der V i r«
t u o s i t a t de r Lüge n so weit gebracht^ daß sie selbst
die Gränzen der Wahrscheinlichkeit überschritten, und
fänden dock N a r r e n , d i e i h n en g l a u b t e n . . . . .
Ob man dadurch T a u s e n d e n schade te , das küm- ^
» l r e die'Fabricanten, die dabey gewonnen haben, nicht.
»NiMg sollte man (se<?t der Vcrf«,s?i des Artikels hin '
zu)Nachrichten dieser Art e i n c r Q u n 7 a n t a i r , e r.n>.
terwerfe«, und , so v i e i an u n s li.'qs werden wir ,
die Verbreitung der sp?c, '^s^! i "üg?«pest, die man ^
das Papierfider heißen f ö n ^ e , zu !u id,'?n suche«." ,

D^esi sind, o!,»<e Z w ^ e l , febr ac.v'üudete K^g«'N- ^
fthr treffende B«mer?uns"'n ° nud'>br lob» ch? Vorsähe; ^
»och kann man si? nlcht cbnc das ä^c, v'- Befremden .
«us dem Munde einer, N<.' ' r Zntnng ,
vcrnebmcn. " '^ " . > ' ^ ^ > , - , .. >,>rndieses ^
Fttundcs ^ ^ ' « Men/ , ' nur ^
HtLade'hci» cmer N«ch^i.-! ' ^: H . ^ n ' ^ n nicht ^
Husagt? Warum seht ihn d - ' n dem c l7 q e rr o'm- ,
me n e n U'il,^atum >n so - ^ - ^^e<zunss, nach^
dem er tu?» >i!v?r die Lü<^ ^ v e r w s r f c n c n
Ultimatum n:n üoisÄcm Gl . ' kr tragen^ hatte? H»t
tzies« falsHc Fr'edenS^Bothschc>ft n,.hr Unl'eil a<^iftet, ^
M,hl Gätzrungm l<en Köpfen, mchr Stockung in den !

Handelsgeschäften, mehr Unsicherheit, ^niesir Gpannung
in allen öffcntl!che!7 ,md Privatverhaltniss^ veranlaßt,
als kic m,tjedem Tiigr wi-edi'r.^hrellden Prophezcihunge«
eines unmittetdar bevorstehenden, nttgemeinen, unbe«
rechlndssrcl: Krieges, wonvit scil vier Monathen alle Zei«
tunqen KligzfüUt sind? W5l).'r dicstr ungcstünie AuZ>
f-Ul l̂>Zl!n ein siüchtigl-s, durch nichte vcrbürgtco Gerächt,
welchcö höchstrns ein Pacir Tage lan^ ein unbedeutendes,
Schwanken in diesen oder jenen Staatspapieren zur
Folge haben konnte, in den nähmlichen, Blättern, die
ach: Tage sicher die unendlich kühnern Fabeln von der
E?no:dung dcZ Sultans und dem Untergange Conslan»
tinopels, ohne alle Nüg?, mit beleicwilli.gcr Ergebung
j« mit sichtbarem Wohlgefallen aufgenommen hatten Z

Allerdings ist das Lügen-System, welches eine mit
Krieg, Zerrüttung und Umsturz unue^ndlrt beschäftigte
Parte», ^urH TuuscuZc, und Tausende von Werkzeugen
aus ollen. Puncten von Europa unterhält, eine der
sH >r crftt, t . r >.' üc î h t d i c tödtlichste c> ller m 0 r«lischen Pla«
gen dieser veri)ängmßvol!cn Zeit- Allerdings wa^e dek
ein-Wohlthäter der Menschheit, der im Dränge so vie-
ler anderen. ZerstörunZs » Elcmentc und- drohenden Ge-
fahren- wenigstens diese, die kostbarsten Organe des
bürgerlichen Ledenk vorgiftcnds Quelle des Verderbens
zu verstopfen w«ßte..— Daß aber die, welche feit Jah-
ren die rastloftn.,, täglichen Verbveiter erdichteter That-
sacheir und sscftisscntlich^r Wahrhcics« Verfälschungen
gewesen sind, die, nicht um, mit Staatsvapicrsn zu han-
deln . sondern-aus eitler Verinessfnhcit, cll,s pba-uastj.
l'chem Hochmuth, oder aus reiner Lust am Bösen,, durch
icdcs ihrer treulosen- Worte,, die Sicherheit dcs (f>gen:>
thum5.,dic Nuhr dc? Fcimilicn , den Wohlst.i!id,^'r Vc l -
kcr,, dcc ihne'n verhaßte Ordnung der W<lt untergraben,
deren «-zanze Vxistcnz auf dieß heillose Gewebe,, gcqen
.̂'?!ch?H Börse- Speculatioi'.en nllü Kind^rspics« sl^o,

zcssründet ist, —,daß diese die Sti?N haben, inir i^'M
'u>),g3n und de'onnencven Theil der Zeitgenossen, der,
cidcr, kaitm mehr einen öffentlichen Vertreter findet,,
)ic Nolli'n zu vertauschen , und gscichal« ob l ie die l'cl:
?eildcn und die Becintrachtigtt'n warcn, -^ yon „ V i ^
uofttät im Lü,jen" — von „Nar ren , die ouch daö Un-
vahrscheinlichste glauben^ — v m i »Qu^cnit . i infn gcqrn
?ie Lügenpest" sprcchcn — das ist mchr, alZ 'ilenschlichs
geduld zu ertragen vermag. (Os.c. ücoo.)

F r a n k r e i c h .
Über d>> z u B e l f 0 r t entdeckte Verschwörung heißt

eZ in einem Schreiben von oer Vchweihcp Gränze vom
3. I^ilmer: ^Vis jetzt weiß man noch nichts Zuver lM«.
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ges «der die Proj?cte di-r Urheber der zu Belfort ent»

' deckten Verschwörung. Dl? I>i!'tructionscomnilssarn'N,
welche die Inforin^uon vecanftaicen, sind Mitglieder deS
App^ttationsgerichtg zuKolmar, welche sich fortwährend
za Bclfsrt befinden, u>id dencn, wegen der in die Sa»
cyc vet.vicketttn Milit.irpcrfoncn ^ Osficiere vom Gene-
r.Usiad der Divlsio« bcygcg^bcn sind. Es haben bereits
«i>,'le HallbsuHungen zu V.'ifl.'?t Statt c/fundcn; auch
süU emc nahmhafte Zahl von Pcrsonen, gcgrn welche
sich Iilzichtcn ^r^edcn haden, in Verhaft genommen
sey»; mehrere wurden, wic es heißt, nach Kolmar,, dem
Hauplcrt des Departement«, abgeführt, wo die regele
mäßige Information Statt finden wird- Die zu Belfort
begonnene kann nur als provisorisch betrachtet wereen.
Darf man Pn^atnachrichten Glaubet sch-enten, so ist
die Conspiration viel auggedehntcr, als ma» Anfangs
gl«ublc. Da jedoch, wie natürlich, alles noch geheim ge«
d«t^in wird> dw die Inftrnction beendigt ist, so läßt
sich noch nichts nur Blstimnuhstt a!,.qe!)fl». Mehrere m
die Verschwörung verwickelte Personen haben slch über
>»tu Inra in die Schwatz geflüchtet, und unter ihnen
befinden sich nn-hiere Hffici.re. Man versschert/daß ei«
nige, auf franzöfOHe Rcquifttion, bereits festgenommen
Md. , ^ ^ . , , ^

Von dem zu Straßburg' sl'ch'aufhasiendcn Herrn
Görrcs,isi vor Kurzem tin« n<ue Schrift: >>In Sa-
chen der Nheinprovinzen und in eigener'Hligelcgenhelt,"
erschienen.

M o l d a u u n d W a l l a chcy. - . /^
Von der moloauisch en Gränze deneN.Dl'c. ^

Die Türten »erwehren sich in der M o l V a u mit je« !
d«m Tage. An der Gränze haben sie Ftldhütten aus Er- <
d« gebcrut, und hie« und da Gchanzen aufgeworfen. Das i
tigfntliche moldauisch« Vol t , welches an allen den Um«" '
trieben nicht den mindesten Antheil nahm, ist wahrhaft ,
zu beklagen, da es nach so vielen unverschuldeten Un, -
Alnckbfäll«N auch noch mir dem Hunger bedroht wird.
Die Türken befahlen große Quantitäten an Heu, Ha-
fer, Schafen, Hornvieh und ändern Lebensrnitteln nach !
I b r a i l zu schaffen. Auf den Straßen liogen die Lei- !
chen der Erschlagenen in Mcnge h i rwn /und da sie '
N'.'mand beerdiget, so dienen sie den Raubvogels, und '
>cn herrenlos g«Vordcneli Hausthiereu zur ^ahruna.

F r e m d e n - A n z e i g ^ ^ ^ ^ ^ ^ H
Angekommen den 23. J ä n n e r . ^

Hr. Georg Conftantin, Handclsmann.und Hr. Fr.
Baader, Ncgenschiimf«brikant, bcyde yon Klagensurt.
— Hr.Oclavius Iaunc^, Sccretar l,'cym russischen Gra»
fen Dcmidoff, von Wien nach Nom. — Hr. Georg
Friedlich Ferdinand Hildchrandt. Kaufmann, von
Wien üach Trieft. — Hr. Freyherr Nell v. Nsllen»
bürg, t.k. Stadt- und 3andrcch:5;Pr6sidcnt, von F1ume.
-T^Hr. Johann Andrulnchi, Bemittelt, von Trieft. — Hr.
Anton P.wli und Hr. Giorgio Dcnietcr, Hnndtlsl^ub«
und türkische Un^erthan/u, deyde Von Tncst nach Semlia.

De« H .̂ Hr. Jacob KcZler.H2ndelsm«nn, vo^T^est.'
- Hr. Anton Olivari, WeckM'Sensal, und Hr. Fr^nz
Nocca. Handelsmann, beyde von Genova nach Odessa.

D>n 25. Ge. Hurchl. ,HeiV H,yrc>nimus'Fürst y'.
Mont f t r t , und Hr. Ernst ',
beyde von Triest nach Schönau. ^ H r . , C a r l Kumar^
Nenmter, von.Görz nach Men . — Hr. Auauft Nalli
Han^iemann und^türkisHer Unterthan/von Tieft

Grä^näch^5cst?^""" Sarrazin. Puhhandler, von

Abgere üte./. hen 29.1ä n n «r.
Hr. Scipio Iuvalta und Hr. Theodor Passiotty,

Handlungä.Agenten, beyde nach Tru-st. " " " 'o r i y ,
"^«>,, ,,̂  »,«>^.»^«.«<»>,^^,^^—^-,..,..„ ,̂

5̂. u n s t lN a ch r i ch t.
Für Kunstliebhaber dürfte 'es höchst interessant scnn

ein neues Wcrk »es hier anwesenden, vortheilhaft be-
kannten Mahlers . Hrn. Tominzj. zu schaurn, nahmlict»
das Bildn.ß Sr. Majestät dcs Kaisers F r ^ y z . w o ?
Kensgr5ße,und im großen CostüMe deg goldüncn'Vlic^g"
Dasselbe Werk, welches für die k. k. Rdal'. Akademie
û Trieft bestuumt ist, wild am 2i Jänner. 1. , 2. und

5. Februar im hiesigen ständische!, R^ouren - Saale
»on 9 Uhr Vormietnq bis Z Uhr Nachmittau/mt allae'
meinen Schau ausgestellt. ^

W e ch s e l c u r s.
Am 2ä. Jänner war zu W i e n derM'tbelpreie der

Btaalsschuldverfchreibungsn zu ̂  pCt. ,n CM ?H -yjZZ -
Darl.witVcrlos.vom I . 1820, für 100 fl. in CM^. " Z 1,4'
!>ettö detto v, I . ^821, für i«o si. l« E M ' ^ 2 ^ '
3,-rt^, f. d. Da r l . v . I . i«Zi, für ic.o fi.in C M . '. 'n^ 5 g '
WlenerStaot'Banco^Odlift, zu2H.!2 pCt.mCM. 35 59t
Vpnventisnsmünzc pCt. 25o. l i

Bant-Actien pr.Stückin CM.645Z4

(Zu Nr. 9.)


